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Saul Bellow, der „grand old man  c der amerıkanıschen Lıteratur, Nobel-
preisträger und MIt vielen weıteren Preıisen Geehrte, hat reı kleine der
Seıitenzahl ach Geschichten geschrieben, deren eıne den bedeutungs-
vollen Tıtel tragt: Damuiıt du dich mich eyınnerst. Ja; damıt werden WIr
H14Ss ıh erınnern, seınen knappen, verdichteten Stıil, seıne err-
lıche Fähigkeıt, Geschichten erzählen, SpONntan, persönlıch, w1e€e

einer Hause füur seıne Freunde Lut Von irüher, VO den Leuten, dıe
kannte, die liebte, der Stadt seiıner Kındheıit, die nıcht VELISCSSCH WCI -

den dürten Denn das 1St se1ın unbedingtes Credo nıcht VETLTSCSSCH, siıch
erınnern, enn solange eıner sıch erinnert, ebt wirklıch und dıe Toten
weıter. Denn WCCTI seıne Herkuntt vergılst, der hat auch keıine Zukunft.
Das Erinnern 1St das Thema VO Bellarosa Connection. Der Ich-Erzähler
hat S seinem Beruf ZemaCcht: hat 1n Chicago eın Mnemosyne-
Instıtut gegründet und 1St damıt sehr wohlhaben geworden. Seıin
Eriınnerungsinstitut der seine Erinnerungstheorie soll aber nıcht eınen
Computer9 der alle wichtigen und unwiıchtigen Daten speıichert
und finanzıell adurch vielleicht lukratıv 1St, 111 vielmehr dıe Gefühle
erınnern helten und dıe menschlich Begebenheıiten VO früher
greifbar vgegenwärtıg erhalten. Nur dadurch, da uns dıe Guüte und Hılts-
bereıitschaft 1m Gedächtnis nıcht verlorengehen, leiben WIr wirkliıch
menschlıich. Die Geschichte 1St WItZ1g, ıronısch und sehr liebenswürdıg
und tief Um W 4S geht es”? Erzählt wırd dıe FElucht des 15)ährıgen Harry
AUS Italıen 1m Krıeg dank der Hılfe eınes amerıikanıschen Jüdıschen, 1m
Showbiz Prominenten, der aber mıt dem VO ıhm (seretteten nıchts
tun haben wıll, VOT allem keinen ank Nun, der eıne 111 VELISCSSCH, der
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andere ann nıcht, und das wırd alles sehr unsentimental und voll Sprü-
hendem Esprit, sehr Jüdısch, erzählt.
Damuit du dich mnıich eriınnerst, aufgeschrieben VO eınem alten Vater
für seıinen erwachsenen Sohn, tührt 1Ns Chıcago der Depressıion, der
Erzähler MI1t seiner eingewanderten jJüdıschen Famılie ebt 1n eıner Welt,
die voller gefahrlicher und vertührerischer und iıntellektueller Reıize für
den Sıebzehnjährigen 1St Der Zwiespalt zwıschen dem eher ftrommen
Zuhause und der untrommen Welt raußen wırd geistreich und MI1t
Selbstironie geschildert. Immer schimmert 1in der Novelle die Verwunde-
LUNg ber die Veränderung 1n der VEILSANSCHC Zeıt durch
Die dritte Erzählung, Fın Diebstahl, behandelt den Diebstahl eınes Sma-
ragdrıngs, den eıne Karrierefrau A4AUS New York VO ıhrem erStenN Liebha-
ber bekommen hat, dem sS1e tolgenden 4EF Heıraten und el
Kındern, natuürlıch AUS der oroßen Finanzwelt, ımmer och sehr hängt,
VO dem S1@E auch Al nıcht oskommen ll Saul Bellow weılst autf den
AÄAmerıcan WaYy of ıfe der 80Oer Jahre hın und fügt muıttels eıner Jungen
Osterreicherin die alte“ Kultur Europas 1in das Geftlecht So 1e] anders
1St Europa indessen auch nıcht, WCNN CS auch in amerıkanıschen Augen
eCtw 4a aussehen Mag New York wırd VO der Protagonistin die Stadt
VO Gog und Magog gCNANNL und S1e 1St reıt für den Untergang. Di1e Un-
verbindlichkeit und Oberftlächlichkeit dieses Lebens 1St auch wahrhaftig
nıcht mehr lebenswert. Di1e Novelle 1St amusant geschrieben, da{fß die
Spannung den Ereignissen n1ıe nachläßt. Der Piefter, mMI1t dem Saul Bel-
low die Welt der nıcht mehr Zahz Jungen Yuppıes beschreibt, 1St typısch
jJüdisch geistreich, obwohl iın dieser Erzählung nıchts Jüdısches aut-
taucht.
Leider fehlt 1n den deutschen Büchern das autschlufßreiche OrWwort des
Autors tür die Sıgnet-Ausgabe, 1n dem seiıne Erfahrungen mıiı1t dem
Schreiben Ende des Jahrhunderts reflektiert.

Eva Auf der Maur

Anat Feinberg (H2.); Rose unter Dornen. Frauenliteratur AaUS Israel.
Bleicher, Gerlingen 1993 288 Seıten.
An den TE1 Teılen dieser Anthologie „Auft dem Weg 1n dıe Moderne“,
„Klassısche Moderne“ und „Stimmen der Gegenwart‘ äßt sıch recht
eindrucksvall der Weg verfolgen, den dıe israelısche Frauenliteratur seıt
Begınn dieses JahrhundertsShat Mıt dem wachsenden Selbst-
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